































 1）  本稿は2018年9月22日に行われた早稲田ドイツ語学・文学会第26回研究発表会の発表原稿
を加筆修正したものである。
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Wie redet man über den Dichtervater Goethe?
Ein Versuch über Thomas Manns Ironie
TOSHIMA Takumi
　Die Ausgangsfrage des Aufsatzes ist, wie Thomas Mann den Konflikt mit seinem allzu 
großen Vorläufer Goethe dargestellt und sich als Goethe-Erbe zu seinem Dichtervorbild in 
Beziehung gesetzt hat. Zur Beantwortung dieser Frage wird auf Harold Blooms Begriff 
anxiety of influence, dt. Einflussangst, zurückgegriffen, zumal Bloom in seinem Buch auch 
Manns Beschäftigung mit Goethe erwähnt hat. Was man aber dabei beachten muss, ist es, 
dass die normalen psychoanalytischen Begriffe wie Identifikation oder Vatermord direkt auf 
die Interprtation des Ausdrucks seiner Einflussangst schwer anwendbar ist, denn er 
vermeidet es, sowohl ganz sich mit seinem Vorläufer Goethe zu identifizieren, als auch 
dessen Werk zu parodieren. Literaturwissenschaftlich interessanter ist vielmehr seine 
ironische Redeweise. Obwohl er in dem Vortrag Goethe als Repräsentant des bürgerlichen 
Zeitalter seine Verehrung des Dichtervaters Goethe eingesteht, versucht er sich gleichzeitig 
zu ihm in Distanz zu halten und diese Distanz auszustellen, was bekanntlich eine der 
stilistischen Eigentümlichkeiten Thomas Manns ausmacht. Interessant in diesem Kontext 
ist, dass Thomas Mann sozusagen nicht nur mit einer Stimme über Goethe spricht, sondern 
verschiedene Strategien der Bezugnahme in Anspruch nimmt, was wiederum mit dem 
Perspektivismus, worin alle Figuren aus ihren begrenzten Perspektiven über Goethe reden, 
Lotte in Weimar zusammenhängt. 
　Martin Walser expliziert den Begriff der bürgerlichen Ironie, mit dem Mann den Klassiker 
Goethe charakterisiert, in seinem Buch Selbstbewußtsein und Ironie. Frankfurter Vorlesungen, 
wo er sich mit der Entstehung der bürgerlichen Ironie beschäftigt, und kritisiert ihn in 
Hinblick auf die politische Wahrhaftigkeit. Seiner Meinung nach habe die bürgerliche Ironie 
ihre Wurzeln im Habitus des deutschen Bürgertums, als dessen Repräsentant Goethe gilt. 
Seit der Französischen Revolution sah sich auch das deutsche Bürgertum gezwungen, sich 
zu legitimieren. Die Ironie sei dabei eine Haltung, die es erlaube, sich jeglichen Werturteilen 
zu enthalten und sich in Distanz zu politisch kontroversen Standpunkten zu legitimieren. Für 
Walser hat diese Haltung aber auch eine Kehrseite, da sie, wie auch Thomas Mann wusste, 
dem Nihilismus nahe kommt. Den psychischen Konflikt dieses Nihilismus stellt Thomas 
Mann in Lotte in Weimar als einen Selbstbestrafungsakt eines Schriftstellers dar, der sich mit 
einer übergroßen Vaterfigur identifiziert. Wenn Thomas Mann als ein soziales Wesen 
spricht, war er in der Lage, dass er Goethe als Repräsentant des bürgerlichen Zeitalter 
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hervorrufen muss, um das deutsche Bürgertum zur Solidarität aufzufordern, obwohl er 
gleichzeitig in Goethe auch Nihilismus, den Unglauben an die demokratische Idee sieht. 
Daher wird seine Redeweise über Goethe nicht anders als widerspruchsvolle und ironische.
In der folgenden Auseinandersetzung mit dem Roman werden neben der Person Goethes 
auch die Nebenfiguren beleuchtet und die Erzähltechnik, vor allem die besondere 
Perspektive Lottes untersucht. Ziel ist es, zu zeigen, was Thomas Mann mit der Figuren-
gestaltung beabsichtigt hat und wie er seine Originalität gegenüber seinem ‚Phantom‘, 
dem Dichtervater Goethe, behaupten konnte, indem er die Nebenfiguren des Romans über 
seine eigene Einflussangst sprechen lässt und ihnen dadurch als die Figuren des Romans 
Realität verleiht. Die wichtigste Rolle spielt dabei Lotte, die aus der Distanz Goethe und 
dessen Umgebung betrachtet und seine persönlichen Ängste relativiert. 
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